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Grüne Partei der Schweiz 

Was wollen die Grünen erreichen? Die Grünen engagieren sich für einen 
respektvollen Umgang mit der Umwelt und mit Menschen. Wir wollen un-
seren Kindern und Enkelkindern eine intakte Umwelt hinterlassen – wir 
haben schliesslich keinen Planeten B! Wir setzen uns ein für erneuerbare 
Energie statt gefährlicher Atomkraftwerke, für gute Bildung, faire Löhne und 
gleiche Chancen für alle.

Was bekämpfen die Grünen? Die Grünen bekämpfen die Umweltzer-
störung, die Ursachen und negativen Auswirkungen des Klimawandels. 

Zudem wollen die Grünen die Angst vor dem Fremden und die unglei-
che Behandlung von Menschen stoppen. Die Schweiz ist keine Insel, 
Schweizerinnen und Schweizer reisen in die ganze Welt. Unsere Frei-
heit bewahren wir am besten gemeinsam mit den Fliehenden vor Krieg 

und Folter und mit der Gleichbehandlung aller Menschen. 

Warum engagieren Sie sich bei den Grünen? Umweltzerstörung 
oder Ungerechtigkeit beschäftigen mich viel zu sehr, um untätig 
zu bleiben. Ich will nicht nur Zuschauerin sein, ich will Verant-
wortung übernehmen und selber etwas verändern. Mit den Grünen 
kann ich mich einsetzen für Mensch und Umwelt.

Was möchten Sie den Jugendlichen mitgeben? Ich wünsche mir, 
dass gerade auch Jugendliche aktiv werden für eine offene Gesell-
schaft. Es geht um eure Zukunft. Geht auf andere zu. Bleibt offen 
für andere Ideen und Kulturen.

Grüne          
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Smartspider der Grünen Partei der Schweiz.

Lisa Mazzone, Vizepräsidentin der 

Grünen Schweiz und 2015 als jüngste 

Nationalrätin gewählt.
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Aus der ökologischen Bewegung der 1970er-Jahre entstanden verschiedene 
kantonale Gruppen, die sich 1983 zur Föderation der Grünen Parteien der 
Schweiz (seit 1986 Grüne Partei der Schweiz) zusammenschlossen und 1991 
mit dem Grünen Bündnis fusionierten. Den ersten Nationalratssitz gewan-
nen die Grünen bereits 1979. Im 21. Jahrhundert sind die Grünen die im 
Bundsparlament am stärksten vertretene Partei nach den vier traditionellen 
Bundesratsparteien SVP, SP, FDP und CVP. 

«Die Föderation der Grünen Parteien der Schweiz (GPS) will zum Aufbau einer dezent-

ralen, föderalistischen und solidarischen Gesellschaft beitragen, welche im Einklang mit 

der Natur und in Frieden mit den Nachbarn lebt. Deshalb räumen die Grünen der lang-

fristigen Erhaltung unserer Lebensgrundlagen sowie einer nachhaltigen Nutzung der 

Ressourcen Priorität ein. Die GPS ist bestrebt, die herkömmlichen Gegensätze zwischen 

links und rechts zu überwinden.»

Aus den Statuten der Föderation der Grünen Parteien der Schweiz, 1983
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Die Grünen setzen sich seit ihrer Gründung für Mensch und Umwelt und 
eine nachhaltige Nutzung der Ressourcen ein. 2015 lancierte die Partei eine 
Kampagne für den Klimaschutz.
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Banner der Klimakampagane aus dem Jahr 2015.
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